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Dossier «Graubünden / Grischun / Grigioni»

Informationswissenschaft an
der HTW Chur

^ Josef Herget
\ Studienleiter

D
HTW Chur hat ihre Anfänge 1992 mit der Auf-
nähme des Nachdiplomstudiums in Information
und Dokumentation genommen. 1998 kam mit
der Fachhochschulausbildung das Diplomstu-
dium in Information und Dokumentation hinzu.
Wurden diese beiden Studiengänge zur dama-

ligen Zeit ohne wesentliche eigene personelle
Infrastruktur durchgeführt - die Lehre wurde
weitgehend durch externe Lehrbeauftragte ge-

tragen -, so wurde im Jahr 2001 eine neue
Phase eingeläutet. Seitdem wurde die perso-
nelle Ausstattung grundlegend auf ein neues
Niveau gehoben; eine eigene Forschungsinfra-
struktur wurde aufgebaut, die Umstellung der

Studiengänge auf Bologna-konforme Struktu-

ren wurde vollzogen. Heute präsentiert sich die
Informationswissenschaft als ein innovativer,
attraktiver, regional, national und internatio-
nal verankerter und anerkannter Partner in For-

schung und Lehre.

Die Churer Informationswissenschaft sieht sich

einem integrierten Ansatz in Forschung und
Lehre verpflichtet. Zur Grundlage wird ein mo-
dernes Verständnis von professioneller Infor-
mationsarbeit gelegt, die wissenschaftlich ab-

gesicherter Methoden und Verfahren bedarf
und die in unterschiedlichen institutionellen
Kontexten mit jeweils spezifischen Anforderun-

gen stattfindet. Mit dieser Funktionsorientie-

rung wird Vorzug gegenüber einer institutio-
nenorientierten (und somit trennenden) Lehre

gegeben; die Kompetenzen für die unterschied-
liehen traditionellen Berufsfelder der Archi-

vare, Bibliothekare und Dokumentare werden
soweit möglich aus einer integrierenden Pers-

pektive heraus entwickelt.

Das gegenwärtige und künftige
j4usJb//dungsportfo/io
Vom Arbeitsbereich Informationswissenschaft
werden folgende Studiengänge und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten geboten, respektive sind

in Planung:
• ßacbe/or of Arts /'n /nformat/'on Stud/'es

• A/ac/ici/p/omstud/um /'n /nformat/'on und Do-

kumenfat/on
• /Master of Arts /'n /nformat/on Sc/ence

• fxecut/Ve /Master of ßus/ness Adm/n/strat/on
/'n /nformat/on /Management

Die bisherige Diplomausbildung qualifiziertdie
Absolventen für vielfältige Tätigkeiten. Beson-

ders hervorzuheben sind die im Vergleich zu
anderen Studiengängen ausgesprochen guten
Berufschancen der bisherigen Absolventen.

Die Attraktivität des Diplomstudiums wird auch

eindrücklich durch die Entwicklung der Studie-
rendenzahlen belegt.

Forschung und Enfi/vi'cfc/ung
Der Arbeitsbereich Informationswissenschaft
konzentriert sich in der Forschung auf folgende
vier Kernkompetenzen:
• Records /Management
• /nformat/on Laboratory
• L/'brary Consu/t/'ng
• /nformat/'on /Management & Compet/'t/Ve

/nte///gence

Gegenwärtige Forschungspro/elrte
• L/V/'ng Memory

Living Memory ist ein KTI-Projekt, an dem ne-
ben dem Arbeitsbereich Informationswissen-
Schaft der HTW Chur auch die Hochschule für
Gestaltung und Kunst (HGK) Basel, die Soft-
warefirma Interaktion und Novartis mitwir-
ken. In diesem Projekt werden neue Verfah-
ren der Repräsentation, Interaktion und
Suche für visuelle Dokumente (Zeichnungen,
Fotografien, Videos) entwickelt.

• M/'sua/ Re/at/ons

Beim Projekt Visual Relations werden Bezie-

hungen zwischen heterogenen Informations-
quellen (z.B. E-Mails, Dokumenten, Daten-

banken) identifiziert und unter Einsatz von
geografisch orientierten Metaphern visuali-
siert. Das Projekt Visual Relations thematisiert
somit verschiedene aktuelle Themen im

Umfeld des Informationsmanagements wie

Textminding, Information Retrieval und

Knowledge Discovery, Informationsvisualisie-

rung/-modellierung und Benutzerunterstüt-

zung. Partner im Projekt sind G10 Software
AG, Südostschweiz NewMedia AG, Philipps,
Universität Marburg und die Graubündner
Kantonalbank.

• Sw/'ss L/'bran'es for Exce//ence

Im Projekt Swiss Libraries for Excellence wer-
den Instrumentarien entwickelt, die auf dem

EFQM-Modell (European Foundation for Qua-

lity Management) basieren. Diese ermögli-
chen eine systematische Bestandsaufnahme
und Bewertung der einzelnen Bibliothek. Dar-

aus lassen sich künftige Verbesserungspoten-
zialeformulieren, Massnahmenkataloge kön-

nen definiert werden. Dieses Konzept wird
künftig auch auf Archive, Dokumentations-
stellen und das betriebliche Informationsma-

nagement übertragen.
• 5PR//V7" (Sc/rwe/zer Porta/ Recherche /'m /nternef)

Das Projekt SPRINT will einen Beitrag leisten,
die Informationskompetenz im Bereich der
Internetrecherche zu verbessern. In einer ers-

ten Phase wurde eine Portalseite entworfen
mit einem Searchguide zur Übersicht über die

wichtigsten Informationsanbieter, Suchver-

fahren, Suchoperatoren und -methoden und
einer Anleitung zur Vorgehensweise bei der
Suche im Internet. Ein weiterer Bereich der
Seite deckt die Klassifizierung von Suchdiens-

ten ab. In einer zweiten Phase soll das Portal

um einen umfangreichen Test zur Ermittlung

der jeweiligen Informationskompetenz im Be-

reich des Information Retrieval erweitert wer-
den. Dabei kooperieren wir mit einem ame-
rikanischen Forschungsprojekt.

• ßerufsmarktforschung
Der Arbeitsmarkt für Informationsspezialisten
in der Schweiz wird periodisch analysiert und

die Ergebnisse und Trends werden publiziert.
• De/ph/'-Stud/'e zu Trends der /nformaf/'onsw/'s-

senschaff
Seit dem Frühjahr 2004 wird vom Arbeitsbe-
reich Informationswissenschaft eine Delphi-
Untersuchung durchgeführt mit dem Ziel, die
Trends der Informationswissenschaft in den

nächsten fünf Jahren bezüglich Technologien,
Methoden und Berufsbildern zu identifizie-
ren. In drei Befragungswellen wurden jeweils
dieselben Experten nach ihren Einschätzun-

gen gefragt, um schliesslich eine möglichst
hohe Vorhersagestabilität zu erreichen. Er-

gebnisse zu diesem Forschungsprojekt wer-
den in Kürze publiziert.

l/Ve/tenbi/c/ung und Diensf/eisfungen
Zum erweiterten Leistungsauftrag der Fach-

hochschulen zählen auch Weiterbildung und

Dienstleistungen für die Wirtschaft. Unsere An-

geböte umfassen sowohl Weiterbildungsange-
bote als auch Beratungsleistungen.

ffompefenzzentrum
Seitdem Jahr 2001 istdieZahl der fest angestell-
ten Dozenten und Projektleiter auf acht Perso-

nen, die Zahl der wissenschaftlichen Assistenten

auf drei Personen gewachsen, zwei weitere As-

sistenzstellen werden im Rahmen des KTI-Pro-

jekts Visual Relations derzeit ausgeschrieben.
Weiterhin halten über 20 Lehrbeauftragte regel-

mässig Vorlesungen im Rahmen des Studiums.

Der Arbeitsbereich Informationswissenschaft
legt Wert auf sowohl eine regionale, nationale
als auch eine internationale Verankerung der
Aktivitäten.
Regional arbeitet der Arbeitsbereich in diver-

sen Projekten eng mit umliegenden Bibliothe-
ken und I+D-Stellen zusammen. Zudem wirkt
beispielsweise der Studienleiter in der kanto-
nalen Bibliothekskommission mit.
Durch eine enge Kooperation mit den Berufsver-

bänden (Bibliothek, Archiv und Dokumentation)
und die zahlreichen schweizweiten Kooperatio-
nen und Aktivitäten ist die Churer Informations-
Wissenschaft auch national verankert.
Eine internationale Verankerung wird durch

enge Zusammenarbeit mit ausländischen Hoch-

schulen, internationalen Fachverbänden (Hl,

EUCLID, Bobcatsss) und der Mitwirkung an eu-

ropäischen Aktivitäten, Forschungsprojekten
und Gutachtertätigkeiten erreicht.
Zur Internationalität zählt auch der Studenten-
austausch auf internationaler Ebene im Rah-

men des europäischen ERASMUS-Programmes,
der immer besser angenommen wird.

/nfernet www. /'nfortnat/'onsw/'ssenschart. c/r
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